
ZUM UMGANG MIT 
RECHTSPOPULISMUS UND 
MENSCHENFEINDLICHKEIT
Eine Veranstaltungsreihe des 
Diözesanrats der Katholiken und der 
Caritas im Erzbistum Berlin

di
e-

ar
tis

te
n.

co
m

 0
2|

24
 · 

Ti
te

lfo
to

 ©
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om
 –

 d
an

ny
w

ild
e

Zur digitalen Übersicht aller Veranstaltungen:

www.dioezesanrat-berlin.de/rechtspopulismus

Telefonische Rückfragen unter 
+49 (0)30 666 33-1266

Bernadette Feind-Wahlicht 
b.feind-wahlicht@caritas-berlin.de 
Tel.: +49 (0)30 666 33 -1271

Jakob Reichert 
j.reichert@caritas-berlin.de 
Tel.: +49 (0)30 666 33-1266

www.caritas-berlin.de/caritaspastoral 

Marcel Hoyer, Geschäftsführer 
marcel.hoyer@erzbistumberlin.de 
Tel.: +49 (0)30 326 842 05

www.dioezesanrat-berlin.de

 Mittwoch und Donnerstag,  
20. und 21. November 2024 
Aufbauworkshop: Struktureller Rassismus  
in Organisationen
Referentinnen: Sanchita Basu und Parto Tavangar 
von Reachout
Plattform: Zoom
Zeit: jeweils 16.00 – 20.00 Uhr
Rassismus ist dem Aufbau, der Arbeitsweise und 
den Entscheidungsabläufen unserer Institutionen 
und Organisationen, auch im kirchlichen Bereich, 
immanent. Da struktureller Rassismus in Routinen 
und Abläufen angelegt ist, sind die Benachteiligungen  
– anders als bei einzelnen rassistischen Äußerungen 
 – oft schwer zu erkennen. Wir wollen diese mit 
Blick auf die Kirche und ihre Caritas reflektieren 
und notwendige Konsequenzen für ein rassismus-  
und diskriminierungskritisches Arbeitsumfeld 
erarbeiten. Was kann jede und jeder Einzelne tun 
und wo muss der Arbeitgeber tätig werden, um 
rassistischer Diskriminierung zu begegnen bzw. ihr 
vorzubeugen?
Anmeldung: 
www.dioezesanrat-berlin.de/aufbau



 Dienstag, 9. April 2024
Workshop: Argumentationsstrategien gegen 
rechtspopulistische Aussagen
Zusatztermin: Dienstag, 7. Mai 2024, 17.30 – 21.00 Uhr 
Referent: Marcel Hoyer, Kommunikationswissen-
schaftler und politischer Bildner, Geschäftsführer 
des Diözesanrats der Katholiken im Erzbistum Berlin
Ort:	 Erzbischöfliches	Ordinariat, 
 Niederwallstraße 8-9, 10117 Berlin
Zeit: 17.30 – 21.00 Uhr
In praktischen Übungen werden anhand von realen  
Situationen Wege aufgezeigt, wie rechtspopulistischen  
Parolen wirksam begegnet und widersprochen werden  
kann. Grundlagen bilden die Analyse und die Dekon-
struktion von Argumentationsstrategien und Wirk-
mustern. Erlebnisse und Erfahrungen der Teilnehmenden 
werden aufgegriffen.
Anmeldung: 
www.dioezesanrat-berlin.de/argumentationstraining

 Mittwoch und Donnerstag, 24. und 25. April 2024
Basisworkshop: Professioneller Umgang mit  
rassistischer Diskriminierung im Arbeitsalltag  
– eine Einführung
Referentinnen: Sanchita Basu und Parto Tavangar 
von Reachout
Plattform: Zoom
Zeit: jeweils 16.00 bis 20.00 Uhr
Dieser Workshop befasst sich einführend mit der 
Realität von Rassismus. Im Fokus stehen sowohl 
individuelle Faktoren im Arbeitsalltag der Teilnehmenden 
als auch strukturelle Bedingungen innerhalb kirchlicher 
Organisationen, die rassistische Diskriminierung im 
Arbeitsalltag begünstigen. Was kann jede und jeder 
Einzelne tun und wo muss der Arbeitgeber tätig werden, 
um rassistischer Diskriminierung zu begegnen bzw. 
vorzubeugen? Die Teilnehmenden werden vorab 
gebeten, zentrale Fragen zu benennen. Die Ergeb-
nisse in den Workshop entstehen aus der Praxis der 
Teilnehmenden. 
Anmeldung: 
www.dioezesanrat-berlin.de/basis

 Dienstag, 18. Juni 2024 
Workshop: Zum Umgang mit  
Verschwörungserzählungen
Referentin: Lisa Geffken, Sozialökonomin und  
politische Bildnerin, Leiterin der Fachstelle für  
politische Bildung und Entschwörung der  
Amadeu Antonio Stiftung
Ort:	 Erzbischöfliches	Ordinariat, 
 Niederwallstraße 8-9, 10117 Berlin
Zeit: 17.30 – 21.00 Uhr
Im Workshop werden die Kennzeichen von Ver-
schwörungsideologien und deren Gefahren für die 
Demokratie herausgearbeitet und auf Grundlage 
eigener Erfahrungen reflektiert. Für reale Szenarien 
entwickeln die Teilnehmenden gemeinsam konkrete 
Argumentationslinien und Handlungsmöglichkeiten.
Anmeldung: 
www.dioezesanrat-berlin.de/umgang

 Mittwoch, 4. September 2024 
Themenabend: Schnittstellen III  
– Die Kirchen und die „Rettung des christlichen 
Abendlandes“ 
Referent: Henning Flad, Politikwissenschaftler und 
Extremismus-Experte, Projektleiter der Bundes- 
arbeitsgemeinschaft Kirche + Rechtsextremismus
Plattform: Webex
Zeit: 19.00 – 21.00 Uhr
Rechtspopulistinnen und Rechtspopulisten und die 
sog. „Neue Rechte“ erwecken ganz gezielt den Ein-
druck, sie seien christlich geprägt. Dabei vereinnah-
men sie christliche Symbole und argumentieren zum 
Beispiel mit der Parole von der „Rettung des Abend-
landes“. Der Themenabend bietet die Möglichkeit, 
sich mit diesem Vorgehen auseinanderzusetzen und 
mögliche Handlungsstrategien zu erörtern.
Anmeldung: 
www.dioezesanrat-berlin.de/schnittstellen

 Samstag, 14. September 2024 
Kieztouren mit Herz: Paroli bieten:  
Wie begegnen wir Rechtspopulismus?
Mit dem Katholischen Deutschen Frauenbund 
(KDFB) und der CityPastoral des Erzbistums Berlin 
Der Veranstaltungsort wird Ihnen nach  
Anmeldung mitgeteilt.
Zeit: 11.00 – 13.00 Uhr
Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Diskriminierung  
auch im Netz: Antidemokratische Positionen ge-
winnen an Bedeutung. Populistische Strömungen 
und Parteien erhalten Zulauf und gefährden damit 
unsere Demokratie und Vielfalt. Welche Strategien 
verfolgen Rechtspopulistinnen und Rechtspopulisten? 
Wie begegnen wir ihren (Falsch-)Aussagen effektiv? 
Und wie können wir uns wirksam mit Opfern rechter 
Gewalt solidarisieren, Position beziehen und eine 
echte Alternative bieten? Antworten gibt diese 
Kieztour durch Berlin.
Anmeldung: 
www.erzbistumberlin.de/hilfe/citypastoral/kieztouren

 Mittwoch, 9. Oktober 2024 
Themenabend: Wahrnehmungslücken II  
– Antisemitismus und religiöse Praxis
Referentin: Kristina Herbst, Soziologin und  
Politikwissenschaftlerin, Projektleiterin  
„DisKursLab – Labor für antisemitismus- und 
rassismuskritische Bildung & Praxis“ 
Plattform: Webex 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr
Antisemitismus hat vielfach seine Wurzeln in einer 
jahrhundertelang in Europa durch die Kirchen pro-
pagierten christlichen Judenfeindschaft. Die Nach-
wirkungen im gesellschaftlichen und kirchlichen 
Leben sind bis heute spürbar und relevant. Der 
Themenabend geht der Frage nach, wie diesem 
antisemitischen Erbe ganz praktisch in der Ver- 
kündigung, der Pastoral und der Religionspädagogik 
begegnet werden kann.
Anmeldung: 
www.dioezesanrat-berlin.de/antisemitismus


